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„Maßgeschneiderte“ Automobile für 
Rollstuhlfahrer
Flexible Lösung für die individuelle Fahrzeugumrüstung

Die Projektidee

Mit einem Kraftfahrzeug mobil zu sein 
bedeutet für körperlich behinderte 
Menschen einen erheblichen Gewinn 
an Lebensqualität. Behinderungen kön-
nen in sehr unterschiedlicher Form und 
Schwere vorliegen. Für die Umrüstung 
der Fahrzeuge sind deshalb jeweils auch 
spezielle technische Modifizierungen 
notwendig. Aus diesem Grund werden 
für behinderte Menschen im Bereich 
der privat genutzten Fahrzeuge seitens 
der Automobilindustrie keine universell 
einsetzbaren Serienfahrzeuge angebo-
ten. Die auf den Einzelfall zugeschnit-
tene Fahrzeugumrüstung ist traditio-
nell eine Domäne von Spezialanbietern. 

Der Gründer der Haag Rehatechnik 
GmbH, Herr Haag,  ist seit vielen Jahren 
selbst auf den Rollstuhl angewiesen und 
hat sich – auch aus ganz persönlichen 
Motiven – der Entwicklung indivi-
dueller, behindertengerechter KFZ-
Umbauten verschrieben.  
Bei der Realisierung solcher Umbauten 
sind in der Regel zahlreiche Hürden  
zu überwinden: Bisher werden die 
zur Umrüstung notwendigen Boden
gruppen nur von sehr wenigen 
Anbietern im Ausland geliefert. Kons
truktionsdaten der Fahrzeuge stellen 
Kfz-Hersteller aus naheliegenden 
Gründen grundsätzlich nicht zur Ver

fügung. Langfristige Garantien für die 
Lieferfähigkeit einzelner Kfz-Modelle 
sind aufgrund der kontinuierlichen 
Neuentwicklung ebenfalls nicht zu 
erhalten. Zudem kommen für den 
Umbau ausschließlich Fahrzeugtypen in 
Frage, die eine festgelegte Mindesthöhe 
des Innenraums aufweisen. 

Zielstellung der einjährigen For
schungskooperation zwischen den 
Baden-Württemberger Partnern Haag 
Rehatechnik GmbH & Co. KG und 
dem Mobilcenter Zawatzky GmbH ist 
die Entwicklung einer Systemlösung 
zur rollstuhltauglichen Umrüstung 
von Kraftfahrzeugen, mit der geeig-
nete Fahrzeugtypen verschiedener 
Hersteller umgerüstet und gleichzeitig 
alle erforderlichen Voraussetzungen 
für den Einbau weiterer behinderten-
gerechter Hilfseinrichtungen bereitge-
stellt werden können.

Das Produkt und seine Innovation

Ende Juli 2009 werden folgende 
Entwicklungsergebnisse für den Umbau 
von Serienfahrzeugen zur Verfügung 
stehen:

eine Bodenkonstruktion zur 33

Vergrößerung der Innenraumhöhe 
um mindestens 25 cm
eine Technologie zum Einbau dieser 33

Bodengruppen Fahrzeug- und Verkehrs- 

technologien

ZIM-KOOP	 003

Das Projekt wurde gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft  
und Technologie aufgrund eines  
Beschlusses des Deutschen Bundestages. 

Bewilligte Fördermittel: 207.739 Euro 
Projektlaufzeit: 08/2008 bis 07/2009
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Mobilcenter Zawatzky GmbH 

74909 Meckesheim 
Bemannsbruch 2-4 

Telefon 06226 921717 
www.mobilcenter.de

 

Informationen zum Programm

www.zim-bmwi.de

Projektträger

AiF-Geschäftsstelle Berlin 
Tschaikowskistraße 49 

13156 Berlin 
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Díe Kooperationspartner

Die 1983 gegründete Haag Rehatechnik 
GmbH & Co. KG, Kronau, führt mit elf 
Mitarbeitern behindertengerechte 
Umrüstungen von Fahrzeugen 
durch. Weitere Geschäftsfelder sind 
Herstellung und Vertrieb von rehatech-
nischen Fahrzeugvorrichtungen und 
Hilfsmitteln. 

Zum Produktionsprofil der Mobilcenter 
Zawatzky GmbH, Meckesheim, gehören 
Entwicklung, Herstellung und Vertrieb 
von Zusatzgeräten für Behinderte, 
sowie Vertrieb, Reparatur und Umrüs
tung von Fahrzeugen. Sie wurde 1967 
gegründet und beschäftigt derzeit  44 
Mitarbeiter.

eine ausklappbare Rampe, über die 33

der Rollstuhlfahrer selbständig in das 
Fahrzeug gelangen kann
eine elektrische Bedienung der 33

Rampe mit Anbindung an die 
Fahrzeugelektrik.

Ein wesentliches Merkmal der neuen 
Konstruktion ist deren Leichtbauweise. 
Das Gesamtgewicht der mit dieser 
Technologie umgerüsteten Fahrzeuge  
soll sich um maximal 120 kg erhöhen. 
Für den gesamten Umbau werden 
ca. 150 Stunden veranschlagt.

Der Markt und die Kunden

Im Gegensatz zu herkömmlichen Bau
gruppen kann das neue System in meh-
rere Fahrzeugtypen eingebaut werden. 
Vergleichbar universelle und flexible 
Lösungen sind derzeit nicht auf dem 
Markt. Damit wird eine wesentliche 
Erweiterung der technologischen Basis 
beider Kooperationspartner für eine 
behindertengerechte Umrüstung von 
Serienfahrzeugen erreicht. Die Firmen 
werden zudem mit dem gewonnenen 
Know-how einen weiteren Schritt in 
Richtung Systemanbieter für komplexe 
Lösungen vorankommen. 

Fotos: Mobilcenter Zawatzky GmbH, Haag Rehatechnik GmbH & Co.KG 
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